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Zugegeben: Nach der aufregen-
den Landtagswahl in Nieder-
sachsen geraten viele Dinge in
Vergessenheit – oder wer erin-
nert sich noch an Christian und

Bettina Wulff?
Der Ex-Bun-
despräsident
und seine Gla-
mour-Braut,
die heute aber
gar nicht mehr
zusammen
sind. Egal. Der

Sierßer Künstler Georg Meyer
hat obiges Bild vom Paar aus
glücklichen Ehejahren gemalt –
der Titel: „Jagd auf
den Ehrensold.“

E-Mail: harald.meyer@bzv.de

Georg Meyer.

VECHELDE. Ein Unbekannter beschä-
digte am Montag an der Peiner Stra-
ße in Vechelde den linken Außen-
spiegel an einem Opel Astra, indem
er das Gehäuse abtrat oder ab-
schlug: Das berichtet die Polizei.

Spiegel und Mechanik sind unbe-
schädigt. Der Schaden beträgt
450 Euro. Die Tatzeit war zwischen
17.30 und 18.15 Uhr.

Hinweise an die Polizei Vechelde
unter ò (05302) 2225.

Außenspiegel eines
Autos beschädigt

Keine „geistigen Getränke“
für einen Trunkenbold

Gefunden von Norbert Meier im Braun-
schweiger Allgemeinen Anzeiger vom Sep-
tember 1912 im Stadtarchiv Braunschweig.

Vallstedt, September 1912:

Ein Arbeiter in Vallstedt erstrebte
mit seiner Klage Aufhebung einer
Verfügung der Herzoglichen Kreisdi-
rektion Braunschweig, durch die er
als Trunkenbold bezeichnet wird und
durch welche die Gast- und Schank-
wirts in Vallstedt aufgefordert wur-
den, die Verabreichung geistiger Ge-
tränke zu unterlassen.

Die Beweisaufnahme ergab ein
trübes Ehebild.

Beide Gatten bedachten sich Prü-
gel und dieser Mißklang im Eheleben
führte dazu, daß der Arbeiter hin
und wieder dem Schnapse über-
reichlich zusprach und einmal sogar
seine Frau, die wohl auch nicht die
beste war, mit dem Revolver bedroh-
te.

Die Klage wurde kostenpflichtig
zurückgewiesen.

VOR 100 JAHREN 

Von Harald Meyer

VECHELDE. Die Kritik an der Schü-
lerbeförderung reißt nicht ab – auch
nicht in der Gemeinde Vechelde.
Während der Kreis Peine dazu eine
Überprüfung ankündigt, verspricht
die Vechelder Rathausverwaltung
schon konkrete Verbesserungen.

Bushaltestelle Vechelder Realschule
An der Haltestelle herrscht regel-

mäßig dichtes Gedränge – ein
Grund: Die IGS-Schüler aus den Ge-
meinden Wendeburg und Vechelde
gelangen mit der Buslinie 514 zu-
nächst zu dieser Bushaltestelle, um
dann mit einem anderen Bus zur In-
tegrierten Gesamtschule (IGS) nach
Lengede zu fahren. Damit die IGS-
Schüler die Wartezeit auf den Bus
nach Lengede nicht ungeschützt bei
Wind und Wetter verbringen müs-
sen, hat der Landkreis
als Träger aller weiter-
führenden Schulen den
überdachten Fahrradun-
terstand an der Halte-
stelle Realschule mit
Wänden versehen: Dort
können sich die Schüler
unterstellen. Vecheldes
Bürgermeister Hartmut
Marotz setzt hinzu: „Bei
schlechtem Wetter öff-
net das Gymnasium die
Türen, damit auch dort
Schüler warten können.“

Ein weiteres Problem: Unter-
richtsbeginn an der IGS Lengede ist
grundsätzlich zur ersten Stunde. Bei
einem Unterrichtsausfall sollten die

Kinder aber zur zweiten Stunde zu
dieser Schule fahren können, was
auch die Situation an der Bushalte-
stelle Realschule Vechelde entschär-
fen würde, nennt Jens Fischer vom
„Team Elternvertreter Schülerbeför-
derung“ einen Wunsch.

Der Landkreis hat laut Kreisspre-
cherin Katja Schröder
darüber mit der IGS ge-
sprochen: „Die Schul-
leitung hat uns mitge-
teilt, wie oft in einem
bestimmten Zeitraum
über alle Klassen hin-
weg der Unterricht zur
ersten Stunde ausgefal-
len ist: Die Quote lag
bei etwas mehr als
25 Prozent. Das bedeu-
tet letztlich, dass ein
großer Anteil an Fahr-
ten zur zweiten Stunde

leer vorgenommen werden müsste.“
Daher werde die Kreisverwaltung
zunächst die entstehenden Kosten
ermitteln – die politischen Gremien

des Kreistags hätten dann zu ent-
scheiden, sagt Katja Schröder.

„Sollte es erforderlich sein, für die
Schüler zusätzlich ein Wartehaus an
der Bushaltestelle Realschule aufzu-
bauen, werden wir das tun“, sichert
Marotz zu. Das wäre möglich auf ei-
nem 75 Quadratmeter großen Gelän-
de an der Haltestelle. Die Kosten von
rund 80 000 Euro trage die Gemein-
de, wobei sie von einem Bundeszu-
schuss in „60- bis 70-prozentiger
Höhe der Gesamtkosten“ ausgehe.

Schülerbeförderung zum Gymnasium
Nach wie vor ungelöst ist laut Fi-

scher das Problem, dass „viele Schü-
ler, die mit dem Bus zum Vechelder
Gymnasium fahren, zur zweiten
Schulstunde dort erst mit 5 bis 25
Minuten Verspätung ankommen“.
Als Grund nennt der Vechelder die
nicht akzeptablen Busverbindungen:
„Das Gymnasium bittet bereits, mit
den Klassenarbeiten nicht zur zwei-
ten Stunde zu beginnen.“ Zudem ge-
be es „Busfahrer, die die Routen

nicht kennen, so dass die Schüler zu
spät zur Schule kommen“.

Bushaltestelle Bettmar
Die Kinder aus Bettmar müssen

derzeit an der Bushaltestelle Oheweg
– sie liegt an der Hannoverschen
Straße (Kreisstraße 71) – in den Bus
einsteigen, um zur Schule zu gelan-
gen. Marotz zitiert die Peiner Ver-
kehrsgesellschaft (PVG): „Das Un-
ternehmen erklärt, eine Verlegung
der Bushaltestelle von der K 71 in
den Bettmarer Ortskern – die Eltern
wünschen sich das – sei nicht mög-
lich.“ Grund seien Mehrkosten beim
Personal. Der Bürgermeister: „Die
Gemeinde wird an der Haltestelle –
und zwar an der Ostseite der Kreis-
straße – auf eigene Kosten ein Bus-
wartehäuschen bauen und eine Stra-
ßenbeleuchtung anbringen.“

Jens Fischer freut sich über das
neue Häuschen: Zurzeit befindet
sich nur an der Westseite der K 71-
Haltestelle ein Buswartehäuschen,
die Schüler stellen sich dort unter
und laufen dann in aller Eile über die
Kreisstraße, um ihren Bus an der
Ostseite zu erreichen. „Die Kinder
sind nicht mehr bunt gekleidet, son-
dern dunkel“, beschreibt Fischer.
Autofahrer hätten also Schwierigkei-
ten, die über die Kreisstraße laufen-
den Kinder zu sehen, es sei bereits zu
„Beinahunfällen“ gekommen.

Die Kosten für das weitere Bus-
wartehäuschen mitsamt Straßenla-
terne und notwendigen Pflasterun-
gen beziffert Marotz mit 8000 bis
10 000 Euro, die Gemeinde müsse
das komplett selbst bezahlen.

Wieder Ärger um Schülerbeförderung
Kreis will Busfahrten zur zweiten Stunde der IGS prüfen – Gemeinde kündigt Hilfe in Vechelde und Bettmar an

Dichtes Gedränge herrscht regelmäßig in Vechelde an der Bushaltestelle Realschule, von der die IGS-Schüler weiter zur Integrierten Gesamtschule Lengede fahren. Der Landkreis
Peine hat an der Haltestelle Realschule den Fahrrad-Unterstand zum Schüler-Unterstand aufgerüstet. Foto: Henrik Bode/Archiv

Für die Bettmarer Bushaltestelle an der
Kreisstraße 71 gibt es nur an der Westsei-
te ein Wartehäuschen. Foto: Harald Meyer

Zum Schüler-Unterstand hat der Kreis
den Fahrrad-Unterstand an der Vechel-
der Realschule aufgerüstet. Foto: Meyer
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Reden
Sie mit

 Schülerbeförde-
rung mit Bussen –
Sind sie damit
zufrieden?

Zum Leserbrief „Wer braucht diesen Klum-
pen Beton?“ vom 19. Januar zum geplanten
Torbogen am Vechelder Bahnhof:

Muss es denn ein Klumpen Beton
sein? Wäre nicht eine Stele á la We-
ber besser? (Der Braunschweiger Bildhau-
er Jürgen Weber hat die Figurengruppe im
Vechelder Schlosspark in den 1970er-Jahren
restauriert und wieder mit Frauenköpfen
versehen, Anmerkung der Redaktion).

Die Idee, auf dem freien Grün vor
dem Bahnhof etwas „Kunstvolles“
hinzustellen, finde ich persönlich
sehr gut. Der Standort ist ideal.

Es sollte auf jeden Fall ein „Eye-
catcher“ sein, mit den Wappen der
Ortsteile und Szenen aus der Ge-
schichte Vecheldes. Liegt doch Ve-
chelde an der alten und geschicht-
strächtigen Heerstraße des Mittelal-
ters. Oder doch besser ein Brunnen
mit den Wappen und Szenen der Ge-
schichte?

Wie auch immer: Ein Hingucker
muss es werden.

Helga Hein, Vechelde

„Wäre nicht eine
Stele besser?“

WEDTLENSTEDT. Je vier Brandeinsät-
ze und Hilfeleistungen sowie zwei
Brandsicherheitswachdienste: Diese
Bilanz für das vergangene Jahr teilte
Ortsbrandmeister Roland Opitz für
die Wedtlenstedter Ortsfeuerwehr in
der Jahresversammlung mit.

Nach seinen Worten haben die
Mitglieder der Feuerwehr – 53 von
ihnen waren zu der Zusammenkunft
erschienen – im zurückliegenden
Jahr zudem insgesamt 1100 Stunden
für die Ausbildung und bei Lehrgän-
gen verbracht. Für die aktive Feuer-
wehr konnte die Ortswehr im vergan-
genen Jahr zwei weitere Mitglieder
dazugewinnen.

Vecheldes stellvertretende Ge-
meindebrandmeister Jens Ottmer
nahm in der Jahresversammlung Eh-
rungen und Ortsbrandmeister Ro-
land Opitz die Beförderungen vor:
�Dieter Voges und Siegfried Künst-
ler wurden für 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt.

�Zum Oberlöschmeister wurde Ste-
fan Alt befördert. Oberfeuerwehr-
mann ist nun Johannes Hirthe.

Bedankt hat sich Opitz bei allen
fördernden Mitgliedern für ihre Un-
terstützung der Ortsfeuerwehr.

Für die Wedtlenstedter Ortswehr gab es im vergangenen Jahr vier Brandeinsätze

Dieter Voges und Siegfried Künstler
seit 40 Jahren in der Feuerwehr

Gruppenfoto bei der Wedtlenstedter Ortsfeuerwehr (stehend von links): stellvertre-
tender Gemeindebrandmeister Jens Ottmer, stellvertretender Ortsbrandmeister Ste-
fan Alt, Ortsbrandmeister Roland Opitz, Siegfried Künstler, Johannes Hirthe und Dieter
Voges (vorne). Foto: Feuerwehr

Wir freuen uns über jeden Brief. Leider kön-
nen wir nur einen Teil der Zuschriften veröf-
fentlichen, und wir behalten uns das Recht
auf Kürzung vor. Leserbriefe müssen nicht
der Meinung der Redaktion entsprechen.
Leserbriefe an die Zeitung können auch auf
der Internetseite unserer Zeitung veröffent-
licht werden. Bitte geben Sie Ihre vollstän-
dige Anschrift und Telefonnummer an.
Anonyme Briefe werden nicht veröffent-
licht.
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